
Testament: Selbstbestimmt und wirkungsvoll
Mit dem geregelten Nachlass die Krebsforschung nachhaltig unterstützen

Viele Menschen möchten mit
ihrem Lebenswerk etwas

Gutes bewirken und ein Zeichen
der Verbundenheit setzen. Wer
über seine Zeit hinaus blickt,
kann dafür eine Organisation im
Testament einsetzen, wie das
Deutsche Krebsforschungs-
zentrum (DKFZ) in Heidelberg.
Dieses gehört zu den weltweit
führenden Zentren der Krebs-
forschung. Wir sprachenmit Mi-
chaela Jacobsohn vom DKFZ,
wie man die Forschungen des
DKFZ mit einem Testament
unterstützen kann.

Wasmacht das Deutsche
Krebsforschungszentrum
(DKFZ) so besonders?

Am DKFZ forschen rund 1.500
Wissenschaftler an einer kom-
plexen Erkrankung, die jährlich
bei rund 500.000 Menchen neu
diagnostiziertwird. Inden letzten
20 Jahren hat die Krebsfor-
schung erhebliche Fortschritte
errungen. Dadurch können Ärzte
und Ärztinnen Erkrankte besser
behandeln: Patienten leben län-
ger und erfahren eine bessere
Lebensqualität. Der Einsatz mo-

derner Methoden und künstli-
cher Intelligenz lässt uns für die
nächsten Jahre auf große Fort-
schritte hoffen. Der Weg dorthin
bedarf aber großer Anstrengun-
gen und eines langen Atems, um
beim Patienten anzukommen.

Wie kann ich das DKFZ
mit einemTestament
unterstützen?

Organisationen wie das DKFZ
erbennur,wennein gültigesTes-
tament aufgefunden wird. Fehlt
dieses, erbenentwederAngehö-

rigeoderderStaat.Deshalb istes
wichtig, die Anforderungen an
ein Testament zu kennen und
einen sicheren Aufbewahrungs-
ortzuwählen,beispielsweisedas
Amtsgericht. Das DKFZ kann als
Erbe oder Vermächtnisnehmer
eingesetzt werden – beides be-
deutet für dieWissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler eine
große Motivation für ihren Ein-
satz. Interessierte lade ich herz-
lich ein, sich durch unseren kos-
tenlosen Testamentswegweiser
oder einen persönlichen Aus-
tausch zu informieren.

Leben mit uneindeutigem Verlust
Auch ohne dass ein geliebter Mensch stirbt, kann man ihn verlieren. Solch ein
uneindeutiger Verlust geschieht zum Beispiel, wenn Angehörige dement werden.

Uneindeutiger Verlust, das
klingt irgendwiesperrig.Ge-
meint ist: Es fehlt das Klare,

Eindeutige. Stirbt ein Mensch,
trauern wir. Die Situation ist dann
eindeutig: Ein Kind, Partner oder
Elternteil ist nichtmehrda,wir ver-
missen ihn oder sie, müssen uns
mit dem Verlust abfinden und Ab-
schied nehmen.

Bei einem uneindeutigen Ver-
lust dagegen ist die Lage unklar.
Die amerikanische Professorin
PaulineBossentwickeltedasKon-
zept des „Ambiguous loss“ in den
1970er-Jahren und unterschied
zwei Formen. Zum einen kann ein
Mensch nicht mehr körperlich,
aber psychisch präsent sein.
■Bei vermisstenoderentführten
Personen bleibt etwa unklar,
was mit ihnen geschehen ist
und ob sie noch leben.

■Auch Flucht,Migration oder In-
haftierung können als unein-
deutigerVerlust erlebtwerden,
wenn Kontakt oder Verbleib
unklar sind.

■ZumanderenkönnenMenschen
physisch noch anwesend sein,
psychisch, kognitiv oder emo-
tionalabernichtmehr ingleicher
Weise erreichbar. Etwa, wenn
siedemenziell oder schwerpsy-
chisch erkranken oder schlim-
meHirnverletzungen haben.

Mit derWidersprüchlichkeit
leben lernen

Der Fall, dass ein Mensch durch
Demenz „verloren geht“, betrifft
bereits heute viele Familien. Trau-
rigkeit, Schuldgefühle, Selbstvor-
würfe, körperliche Symptome –
die Begleiterscheinungen eines
uneindeutigen Verlustes können
denen nach einem Todesfall äh-
neln. Aber was in Trauerprozess
beieinemeindeutigenVerlusthilft,

greift hier nicht wirklich. Wie also
geht man gut mit so einem unein-
deutigen Verlust um?

„DerUnterschied ist:Wirhaben
keine Gewissheit. Der Abschied,
um den es beim klassischen Trau-
erprozess geht, bleibt letztlich
aus“,sagtProfessorinAnetteKers-
ting. Sie ist Direktorin der Klinik
und Poliklinik für psychosomati-
scheMedizin und Psychotherapie
an der Universität Leipzig. Beim
uneindeutigen Verlust gehe es
vielmehr darum, mit der Wider-
sprüchlichkeit leben zu lernen.

„Man kann an manchen Tagen
hoffnungsvoll sein,weil die Krank-
heit vielleicht stagniert, undanan-
deren Tagen resignieren“, sagt
Anette Kersting. Denn selbst
gegen alle Wahrscheinlichkeiten
gebe es bei Erkrankungen immer
noch Hoffnung. Das sei auch gut
so. „Ich glaube, dass man ohne
Hoffnung manche Situation nicht
aushalten kann“, so die Professo-
rin. Die Spannung gilt es jedoch
auszuhalten.

Eine Reihe kleiner
Verluste imAlltag

Trauerexpertin und Fachautorin
Chris Paul spricht von immer wie-
derkehrenden kleinen Trauerpro-
zessen im Alltag. Statt dem einen
großen, endgültigen Verlust gibt
es eine Serie von kleinen Verlus-
ten. Wofür man beim Tod eines
Menschenmehrere JahreZeit hat,
geschieht beim uneindeutigen
Verlust kleinteilig und jeweils wie
im Zeitraffer. Das belastet.

ChrisPaulempfiehltMenschen,
dieeinenuneindeutigenVerluster-
leben, im Moment zu bleiben.
„Stellen Sie nicht die ungewisse
Zukunftsperspektive in den Vor-
dergrund“, sagt sie und rät auch
davon ab, mit dem zu vergleichen,

was früher war. Besser: eine neue
Kontaktebene zu finden, etwa ein
einfaches, gemeinsames Spiel. „In
Momenten der geteilten Freude
kann etwas sehr Schönes und
Tröstliches sein“, so die Autorin.

Trotz des Verlustes kann sich
manchmal auch eine neue Pers-
pektive entwickeln. Manche An-
gehörige erleben neue Seiten in
der Beziehung, etwa wenn ein
strenger Elternteil durch die De-
menz weicher wird. „Ich habe
Menschen begleitet, die einen
neuen Zugang zu ihren Eltern ge-
funden haben, als sie sich auf die
Veränderungen einlassen konn-
ten“, sagt Chris Paul.

Auch Dankbarkeit für das, was
war, kann das Loslassen in kleinen
Schritten erleichtern. „Durch alles,
was die Person, die jetzt erkrankt
ist, uns ingesundenZeitenweiter-
gegeben hat, hat sie eine Spur in
uns gelegt, die fortbesteht“, sagt
die Trauerexpertin. Das wahrzu-
nehmen, kann trösten.

Unterstützung holen
und auf sich selbst achten

Weil Angehörige im Fall einer De-
menz an vielen Fronten gefordert
sind, sollten sie alle Pflege-, Hilfs-
und Betreuungsangebote von
Kranken-undPflegekassenutzen,
die möglich sind. Demenzverbän-
de bieten Beratungen, Schulun-
gen und Selbsthilfegruppen an.
Beim Schultern der emotionalen
Last können auch Freunde unter-
stützen.

„Es isteineKrise,soeinMensch
hat eineMengezudenken, zuent-
scheiden und zu tun“, sagt Chris
Paul. Freunde sollten über eine
möglicherweise lange Strecke
dranbleiben und Verständnis zei-
gen. „Zuhören ist das Allerwich-
tigste“, sagt die Expertin. „Mehr

zuhören als reden. Und schauen,
obmanein bisschennormalenAll-
tag anbieten kann.“

Daskannsoaussehen,dassman
denjenigen oder diejenige weiter
zum Stammtisch oder Spaziergang
einlädt, aber nicht sauer ist,wenner
oder sie es nicht schafft. Angehöri-
gen hilft es, eine Atempause von
ihren Sorgen zu bekommen und zu
spüren: „Ich bin noch da.“

Was uneindeutiger
Verlust mit dem letzten
Abschiedmacht

Entwickeln Angehörige von Men-
schen mit Demenz selbst psychi-
sche Beschwerden, etwa depres-
sive Symptome, ist allerdings pro-
fessionelle Hilfe gefragt, sagt
Anette Kersting. „Solche Sympto-
me sind ein Zeichen, dassmanmit
allem,wasmanerlebt undaushält,
überfordert ist.“

Erster Ansprechpartner ist in
der Regel der Hausarzt oder die
Hausärztin. „Man kann sich aber
auch direkt an ärztliche oder psy-
chologische Psychotherapeuten
wenden.“

Hilft dieSerie vonvielenkleinen
Trauerprozessenwenigstensbeim
letzten, endgültigen Abschied?
Das ist ganz unterschiedlich, sagt
Chris Paul. „Menschen haben mir
gesagt, sie hätten sich schon in so
vielen kleinen Schritten von der
Person verabschiedet, dass der
endgültige Abschied leichter sei“,
berichtet sie. „Andere sagen, dass
diePersonnunauchphysischnicht
mehrdasei, sei etwasnochmalet-
was ganz anderes.“ dpa

Wer einenMenschenmit Demenz begleitet, erlebt häufig viele kleine Ver-
luste. Foto: Jens Büttner/dpa
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